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Besteht ~eine Prüfungsleistung aus semesterbegleitenden Prüfungsteilen und einer Abschluss

prüfung am Semesterende, so kann die Abschlussprüfung vom Studenten in der ersten oder 

zweiten regulären Prüfungsphase absolviert werden, ohne dass die bereits erbrachten semes

terbegleitenden Prüfungsteile verloren sind. Der Student meldet sich grundsätzlich nur einmal, 

und zwar vor dem ersten semesterbegleitenden Prüfungsteil, in FlexNow zur Prüfung an (in der 

Anmeldephase für semesterbegleitende Prüfungen). 

Danach ergeben sich folgende mögliche Prüfungsverläufe aus Sicht des Studenten: 

Semesterbegleitende Prüfungsteile nicht bestanden: Damit hat der Student die Ge

samtprüfung nicht bestanden. Dies ist unverzüglich dem Prüfungsamt mitzuteilen, damit 

der Student sich rechtzeitig für die Wiederholungsprüfung anmelden kann. Eine Wieder

holungsmöglichkeit muss in der zweiten regulären Prüfungsphase angeboten werden, in 

Form einer Gesamtprüfung, die den gesamten Leistungsumfang von semesterbeglei

tenden Prüfungsteilen und Abschlussprüfung abdeckt. 

Semesterbegleitende Prüfungsteile bestanden: Der Student kann nun wahlweise die 

Abschlussprüfung in der ersten oder zweiten regulären Prüfungsphase ablegen: 

o Abschlussprüfungs-Teilnahme in der ersten regulären Prüfungsphase: Je 

nach Prüfungserfolg ergeben sich folgende Alternativen: 
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• Abschlussprüfung bestanden: Die Gesamtprüfungsleistung ist voll

ständig erbracht. 

• Abschlussprüfung nicht bestanden: Damit hat der Student die Ge

samtprüfung nicht bestanden. Eine Wiederholungsmöglichkeit ist in Form 

einer Gesamtprüfung in der zweiten regulären Prüfungsphase anzubie

ten, die den gesamten Leistungsumfang von semesterbegleitenden Prü

fungsteilen und Abschlussprüfung abdeckt. Dazu sind die Abschlussprü

fungs-Ergebnisse der ersten regulären Prüfungsphase vor der Anmelde

phase für die zweite reguläre Prüfungsphase in FlexNow einzutragen, 

damit sich der Student für die Gesamtprüfung in der zweiten regulären 

Prüfungsphase fristgerecht anmelden kann. 

o Abschlussprüfungs-Teilnahme in der zweiten regulären Prüfungsphase: Je 

nach Prüfungserfolg ergeben sich folgende Alternativen: 

• Abschlussprüfung bestanden: Die Gesamtprüfungsleistung ist voll

ständig erbracht. 

• Abschlussprüfung nicht bestanden: Damit hat der Student die Ge

samtprüfung nicht bestanden. Der Student hat keinen Anspruch auf eine 

Wiederholungsmöglichkeit, da er den ersten Abschlussprüfungs-Termin 

aus eigener Entscheidung nicht genutzt hat. Bereits erbrachte semester

begleitende Prüfungsteile sind durch das Nichtbestehen der Abschluss

prüfung verfallen und dürfen auf Wiederholungsversuche in späteren 

Veranstaltungszyklen nicht angerechnet werden. 

Dies hat folgende Konsequenzen für das Prüfungsangebot der Dozenten: 

Semesterbegleitende Prüfungsteile: Wenn die semesterbegleitenden Prüfungsteile ih

rem Charakter nach wiederholbar sind (z. 8. Anfertigung einer Hausarbeit) ist eine Wie

derholungsmöglichkeit anzubieten, die in Verbindung mit der Abschlussprüfung in der 

ersten oder zweiten regulären Prüfungsphase die Erbringung der Gesamtprüfungsleis

tung ermöglicht. Sind die semesterbegleitenden Prüfungsteile ihrem Charakter nach 

nicht wiederholbar (z. 8. Diskussionsbeteiligung in einem Seminar), können gleichwerti

ge Prüfungsleistungen an ihre Stelle treten (z. 8. zusätzliche Klausur oder mündliche 

Prüfung). Kann eine gleichwertige Prüfungsleistung nicht angeboten werden, kann die 

Wiederholungsmöglichkeit entfallen. 

Abschlussprüfung: Diese führt zusammen mit den bestandenen semesterbegleitenden 

Prüfungsteilen zum erfolgreichen Abschluss der Gesamtprüfung. Die Abschlussprüfung 
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muss zur Wahrung der in der Prüfungsordnung vorgeschriebenen Wiederholungsmög

lichkeiten in der ersten und in der zweiten regulären Prüfungsphase angeboten werden. 

Gesamtprüfung: Diese führt für sich alleine zur erfolgreichen Erbringung der ·Gesamt

leistung. Sofern die semesterbegleitenden Prüfungsteile im Falle einer Wiederholung 

durch gleichwertige Prüfungsteile ersetzt werden können, sichert eine in der zweiten re

gulären Prüfungsphase angebotene Gesamtprüfung die Wiederholungsmöglichkeiten für 

Studenten, welche entweder die semesterbegleitenden Prüfungsteile oder die Ab

schlussprüfung in der ersten regulären Prüfungsphase nicht bestanden haben und des

halb die Gesamtleistung wiederholen müssen. Die Gesamtprüfung muss hinsichtlich der 

Prüfungsanforderungen der Gesamtleistung aus semesterbegleitenden Prüfungsteilen 

und Abschlussprüfung gleichwertig sein. Dazu wird es im Regelfall nicht genügen, ledig

lich Aufgabenstellung und Bearbeitungszeit einer Abschlussprüfung bei unveränderter 

Stoffabgrenzung auszudehnen (z. 8. 20 Fragen in 90 Minuten anstelle von 1 0 Fragen in 

45 Minuten). 
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